
6

F]

2
z
)
F
O

203 junge Nepalesinnen können
Ein sro.ßer Augenblick für die Kinder Die neuen Schulunihrmen werden ]refteilt
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jetzt die Schule besuchen
Bad Hombur: (ks). Auch in ihrem jüngsten
Rundbdefkann Slella Deetjen von eind cks
vollen Fortschritten in den von dem in Bad
Homburg ansässigen Verein ,,Back 10 Lifc"
betreuten Dörfem in Nepal berichten. Dazu
gehöt das ihr besonders am Herzen liegende
kogramm, jüngen Mädchen den Schulbesuch
zu ermöglichen, das auf weitere 1(X) Schul
mädchen er'r'eirel1 werden konnte. Damil
haben inz$'ischer203 N{ädchen aus den:ilms
ten Familien eine Chance bekommen, ,,etwas
zu lernen, ibr Leber zu verändem und ein
würdevolles Leben zu führen".
Daftir werden wieder Päten gesucht, die bereit
sind, das erweiterte Projekt mit 20 Euro im
Monat zu unterstützen. Die Mädchen seien
sebr dankbar für diese Chnnce und gingen fe-
gelnäßig zur Schule, berichtet Stclla Deetjen.
Damil die größeren Mädchen von der Beauf
sichtigung ihrer kleineren Ceschwister entlas
tet werdenund zurSchule gehen können, sot
gen angeschlos\ene KindertagesstlittcD. Z$'ei
solcher Kindeftagesstätten sind bereits eiDge-
richlcl worden, wcilcr€ seien gepldnt.

Neue Hoflhung
In Mugu, wo das Nepal-Projekt gestartet
rurde, sirrd neun neue Projektdörfer hinzuge
kommen, so dass dorl nuü fast 5000 Men
schen auf den Weg der,,Hilfe zur Selbsthilfe"
gebracht werden konlrter. Ir der Provinz Chit
wan shd 875 Menschen aus 126 Haushallen
neu unler die Fittiche der Nepal-Projekle ge-

schlüpt. Das ehemalige Naturvolk es gehört
zu einer ethnischen Minderheit und den Un-
bedhrbaren - hat bis vor kulzem noch in den
Wäldern gelebr. Nachdem dieses Cebiet zum
Naturschutzgebieterkl:irtwurde, mussten sich
die Menschen in einer ihner frenden ljmge-
blrng niederlassen.,,Die Dorfg€meinschäit

lebte ohne Stuom und Licht, ohne Verdienst
möglichkeiten, ohne Hoffnung". Inzwischen
haben die Familien Solnrlicht erhalten und die
Kinder können di€ Schule besüchen. ,,Die
Dorfbewohner sind voller Hoffn ng und neh-
men cngagiert an de. Trainings teil". Die
Frage. wann er geboren sei, habe ein älterer
Mann so beantwoftei: .,An dem Tag, als das
Flugzeug hier über den Hinrmel flog", das
heißt, dls auf diesem Weg llilfe und Unterstül
zung ir das Dorl gekornmen ist.

Ililfe in Einzelfällen
Srella Deetjen berichtet auch diesmal wieder
\'on Einzelschicksalen, därunter von einem
durch Verbrennungen verunstalteten Mädchcn
und einem gehörloseü Geschwiltceaar, denen
auf medizinischem \Veg gcholfen werden
konnte. Im Fall des llcißjgen und begabten
junsen Marosh, der mit 17 Jahren zu dlt für
das indische Kinderheim wJI, ribenDhm
..Bd.k ro Lr.e d e scir' rc cu b..dunJ \,I"
nosh wurde zunächst als Betreuer der Kleins-
ten und als Assislent der Heinleitung einge-
setzt, konnle Äber parallel dazu an Englisch-
und Conput.rkursen teilnehmen. Seit zwei
Jahen studiert er Geisteswissenschaften an
Mabatma-Gandhi-Vidyapith-College und
wird im hächsten JabI scinen Abschluss n1a_

Llber Rahul, der als erster der ,,indischen Kin-
der" von Stela Deetjen die Schule vollständig
abgeschlossen hal, hat die ,,Bad Homburger
Woche" schon einmal berichtet. Rahul ist in-
zwischen in Nepal angekonmen und hat am
Goethe-Inslilut in Katbmandu ejn Stipendium
bekonlmen, damit e! seine Deutschkennmisse
perfektionieren kalrn. Wie alle diese jungen
Menschsn ist auch er .,Back to Life" unend
lich dankbar für die Chance ,,arf eill neues,
besseres Leben". FiiI dic Friedrichsdoderin
Stella Deetjen und ibre Mjtarbeiter und Helfer
sind solche ,,Erfblgsgeschichten" eine will'



dass ihr enormes Engagenent güle Früahtt
rägl
Ausführliche Informalionen über ,,Back ro
Life" und die kojekte des Vereins in Indien
und Nepal gibt es im Intemet unter
wwwback to-Iife.org und im Bad Homburger
Büro. Telefon 06172-6626997.

Rahul, hier mit Stella Deetjen, kt mittlenreile
Stipetu/iet des GoetheJnotitats i n Katlunan(lu.


